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Das Ziel des Projektes „Fernerkundung in Schulen (FIS-II)“ besteht in der Integration des Themas 
„Fernerkundung“. Der Einsatz von Satellitenbildern im Unterricht birgt neben der Stärkung der natur-
wissenschaftlich ausgerichteten Bildung eine Reihe weiterer Vorteile in sich: 

 Fernerkundungsdaten bieten die Möglichkeit eine Vielzahl lehrplanspezifischer Themen der Fächer 
Geographie, Biologie, Mathematik, Physik und Informatik problemorientiert und integrativ zu 
bearbeiten. 

 Die hohe Aktualität und Vielzahl an räumlichen, zeitlichen & spektralen Auflösungen von Ferner-
kundungsdaten ermöglicht die Bearbeitung von aktuellen und dynamischen Fragestellungen. 

 Die Bildhaftigkeit der Daten ermöglicht eine neue Sichtweise auf bestimmte Problemstellung und 
biete eine hohe Anschaulichkeit. 

 Durch die Kombination von Bildern und Technik haben Fernerkundungsdaten eine motivierende 
und faszinierende Wirkung auf die Schüler/Innen. 

 Durch die selbstständige Arbeit mit den Fernerkundungsdaten können methodische Kompetenzen 
der Schüler/innen im Bereich der Informationsverarbeitung, dem Umgang mit EDV und der digita-
len Bildverarbeitung gefördert werden.  

 Der Einsatz von Fernerkundung im Unterricht erlaubt die Umsetzung von neuen  Lehr-, Lern- und 
Unterrichtsformen. 

Aufgrund dieser vielfältigen Vorteile wird bereits eine langjährige Diskussion geführt, Satellitenbilder 
als zusätzliches Medium stärker im Schulunterricht einzusetzen (ANTE & BUSCHE 1979, BRUCKER 

1981, FRÖMEL 1981, HASSENPFLUG 1996, THEISSEN 1986). Entsprechend wird in den aktuellen Bil-
dungsplänen sowie in den Bildungsstandards der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGFG) zu-
mindest für das Fach Geographie ein stärkerer Einsatz moderner Medien und Arbeitsmittel ausdrück-
lich gefordert. In einigen deutschen Bundesländern ist der GIS- und Fernerkundungseinsatz sogar ex-
plizit verpflichtend verankert. Trotz dieser Entwicklung spielt das Thema Satellitenfernerkundung in 
europäischen Schulen immer noch eine untergeordnete Rolle (NEUMANN-MEYER 2005, SIEGMUND & 

MENZ 2005, REUSCHENBACH 2006, REUSCHENBACH 2007). 

Die Ergebnisse des Projektes FIS-I haben gezeigt, dass viele Lehrer/innen zwar ein großes Interesse an 
der Thematik zeigen und entsprechend motiviert sind das Thema Fernerkundung in lehrplanorientier-
ter Form in ihren Unterricht einzubauen. Häufig scheitert der Einsatz allerdings an unübersichtlichen, 
schwierigen und didaktisch schlecht aufbereiteten Hintergrundinformationen. Darüber hinaus gestalten 
sich vorhandenen Softwarelösung zur digitalen Bearbeitung von Satellitenbildern als zu komplex um 
flächendeckend im Schulunterricht eingesetzt zu werden. In der Folge geht die Integration des Themas 
Fernerkundung in den Unterricht in der Regel nicht über die Stufe einer visuellen Bildinterpretation 
hinaus.  

Aus diesem Grund soll ein umfassendes, gut strukturiertes Lernportal zum Thema Fernerkundung 
entwickelt werden. Dieses soll sowohl Lehrer/innen als auch Schüler/innen einen leichten Einstieg in 
die Thematik ermöglichen. Entsprechend soll das Lernportal über gut strukturierte, leicht verständlich 
Hintergrundinformationen verfügen. Darüber hinaus sollen konkrete lehrplanbezogene Vorschlägen 



für den Einsatz der Fernerkundung im Schulunterricht integriert werden. Als Kern des Lernportals 
dienen interaktive (Flash-)Lernmodule, die Schüler/innen in die Lage versetzen aktiv mit Satellitenda-
ten in verschiedenen Unterrichtsfächern zu arbeiten. 

Hinzu kommt, dass durch einen zunehmend konstruktivistisch geprägten Unterricht die Schüler/Innen 
eine aktivere Rolle einnehmen. Vor diesem Hintergrund gewinnt die Entwicklung des Web 2.0 für die 
Schulbildung zunehmend an Bedeutung. Daher sollen Schüler/innen und Lehrer/innen das Lernportal 
nicht nur als passive Nutzer, sondern auch als aktive Gestalter besuchen. Das Ziel ist es, hiermit die 
Medienkompetenz der Schüler/Innen zu fördern und ihre Aktivität zu unterstützen. 

Entsprechend widmet sich der Beitrag dem Konzept, der Struktur und den Funktionalitäten des Lern-
portals. 
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